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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 8. Februar.

Der Bergarbeiterausſtand. Das rheiniſchweſt
fäliſche Kohlenſyndikat in Bochum teilt mit, daß
infolge des Bergarbeiterausſtandes die friſche
Kolsproduktion auf ein geringes Maß zurückgegangen ſei.
Der Verſand hätte bis jetzt nur durch Zuhilfenahme der
Lagerbeſtände einigermaßen aufrecht erhalten werden
können; die Beſtände gingen aber bald auf die Neige, ſodaß
im Laufe dieſer Woche mit einer ſtarken Abnahme der
Verſendungen gerechnet werden müſſe.

Jn den 18 Revieren des Oberbergamtsbezirks Dort-
mund und auf der Zeche Rheinpreußen ſind Mittwoch
66 585 Arbeiter bei einer Geſamtbelegſchaft von 261 502 an-
gefahren. Mithin fehlten 194 917 Arbeiter gegen 195 820
am Dienstag.

Se. Maj. der Kaiſer ſtattete am Dienstag nachmittag
in Begleitung ſeines Bruders, des Prinzen Heinrich, des
Herzogs Friedrich Ferdinand von Schleswig-Holſtein und
deſſen Gemahlin nebſt Prinzeſſin-Tochter und der kleinen
Prinzeſſin Viktoria Luiſe dem Dome einen längeren Beſuch
ab. Die hohen Herrſchaften wurden vom Dombaumeiſter
Geheimrat Raſchdorff empfangen und geführt. Anweſend
waren ferner: Oberhofprediger D. Dryander, Graf Kanitz
vom Miniſterium des Königlichen Hauſes, Konſiſtorial-
präſident Steinhauſen und Baurat Kleinau. Der Kaiſer
und die anderen Fürſtlichkeiten nahmen auch die Gruft-
kirche, die erſt ſpäter fertig werden wird, ebenſo wie die
ſüdlich gelegens ſchlichte Taufkapelle in Augenſchein und
ſprachen ihre volle Anerkennung über den harmoniſchen,
künſtleriſch ſchönen Eindruck des ſtolzen Baues aus. Mitt-
woch morgen unternahm der Monarch den gewohnten
Spaziergang im Tiergarten, beſuchte den Reichskanzler und

empfing um 12 Uhr die Offiziersdeputation des ſpaniſchen
Dragoner Regiments Numancia Nr. 11, ſowie um 12 Uhr
den Kameruner Biſchof Vieter.

Die Rede des Kaiſers an den Prinzen Carl von
Bourbon bei der Abendtafel am 7. Februar im Königlichen
Schloß zu Berlin hat folgenden Wortlaut:

„Das Herz voll Dank gegen Gott, der, nachdem er die
ſchwere Bürde, die über Meinem Hauſe lag, von Unſeren Herzen
genommen, Uns ſo ermöglicht hat, Eurer Königlichen Hoheit den
Willkommensgruß zu entbieten, begrüße Jch aus ganzem Herzen
Euere Königliche Hoheit hier bei Uns, und begrüße in Ghrem
Erſcheinen zu gleicher Zeit den Träger der Grüße Seiner
Majeſtät des Königs von Spanien. Seine Majeſtät hat die
Gnade gehabt, Mir die höchſte militäriſche Ehre in ſeiner Armee
zu verleihen, die General-Kapitänsſtelle, und zugleich Mich zum
Chef zu ernennen eines ausgezeichneten Regiments, des
Dragoner Regiments Numancia, „dieſes einzigen in der Welt“,
eines Stolzes ſeines Landes und ſeines Königs, eines Regi-
ments mit einer hervorragenden Geſchichte, das überall, wo es
eingeſetzt wurde, ſeinem Fahneneid getreu Ehre gebracht hat
ſeinem König und ſeinen Fahnen. Jch bitte Euere Königliche
Hoheit, der Dolmetſch zu ſein Meines herzlichen innigen Dankes
bei Seiner Majeſtät dem Könige für die hohe Ehre, die er Mir
erwieſen hat, und Seiner Majeſtät zu verſichern, daß ich voll
und ganz den Stolz empfinde, dieſe hohe Charge und vor allem
dieſes ſchöne Regiment zu beſitzen. Die Wünſche aber, die Mich,
Mein Haus und Mein Volk beſeelen, die darin gipfeln, daß Gott
Seine Majeſtät erhalten möge und ihm eine lange und geſegnete
Regierung zum Wohle ſeines Volkes und ſeines Heeres verleihen
möge, faſſe Jch zuſammen, indem Jch Mein Glas auf das Wohl
Seiner Majeſtät des Königs und ſeines ganzen Hauſes leere.“

Prinz Carl von Bourbon erwiderte mit einem Toaſt in
franzöſiſcher Sprache; die deutſche Ueberſetzung lautet fol-
gendermaßen:

Sire! Der herzliche Empfang, den Euere Kaiſerliche
Majeſtät der Miſſion bereitet haben, die zu führen ich die Ehre
habe und die gekommen iſt, um Euerer Majeſtät die Marſchalls-
Uniform und die Uniform eines Oberſten des Regiments
Numancia zu überreichen, ſowie die Begrüßungsworte, die
Euere Majeſtät die Gnade gehabt haben, an uns zu richten,
haben mich tief gerührt und ich ſpreche meinen lebhaften Dank
dafür aus. Seine Majeſtät der König von Spanien hat mich ganz
beſonders beauftragt, Euerer Kaiſerlichen Majeſtät zu ſagen, daß
Er glücklich war, dieſe neue Gelegenheit zu ergreifen, um
Euerer Majeſtät einen neuen Beweis Seiner Hochachtung und
großen Freundſchaft zu geben, und Er hofft, daß dieſe Freund-
ſchaft immer noch wachſen wird zum Beſten der beiden Völker.
Es iſt eine Ehre für die ſpaniſche Armee, Euere Kaiſerliche
Majeſtät unter ihren Marſchällen zu zählen. Was aber das
Regiment Numancia (11. Kavallerie-Regiment) betrifft, ſo
werden alle ſeine Offiziere und Soldaten in Zukunft ſtets der
Ehre gedenken, die dem Regiment dadurch erwieſen worden iſt,
daß es dazu auserſehen wurde, Euere Kaiſerliche Majeſtät als
Chef zu haben. Jm Namen des Königs, meines erhabenen
Herrſchers, trinke ich auf das Wohl Euerer Kaiſerlichen Majeſtät
und Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und auf das Wohlergehen
Deutſchlands und ſeines Heeres.

Der Prinz Carl von Bourbon mit den Herren ſeines
Gefolges und des Ehrendienſtes beſuchte Mittwoch vormittag
die Geweih- Ausſtellung und die Automobil- Ausſtellung
und folgte ſpäter einer Einladung zur Frühſtückstafel bei
dem Erbprinzen von Hohenzollern.

Fürſt Ferdinand von Bulgarien traf Mittwoch nach-
mittag um 3 Uhr 6 Min. auf Bahnhof Friedrichſtraße in
Berlin ein. Zum Empfang waren Prinz Friedrich Heinrich
und Prinz Heinrich erſchienen, ſowie der bulgariſche diplo-
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matiſche Agent Nikyforow. Eine Kompagnie von den
Garde-Füſilieren erwies auf dem Bahnſteig die Honneurs.
Der Fürſt nahm im Königl. Schloß Wohnung.

Die Erbprinzeſſin Levpold von Anhalt und Prinzeſſin
Tochter Marie Antoinette trafen Mittwoch vormittag gegen
12 Uhr in Berlin ein und nahmen im Königl. Schloß Wohnung.
Mittags fand Familientafel beim Kaiſerpaar ſtatt.

Zum Erzbiſchof von Bamberg iſt der Univerſitätsprofeſſor
Dr. Friedrich Philipp Abert in Würzburg ernannt worden.

Der Generaladjutant des Großherzogs von Baden, General-
leutnant v. Müller, der in beſonderem Auftrage des Groß-
herzogs in Berlin eintraf, wurde Dienstag früh vom Kaiſer
empfangen.

Das Abgeordnetenhaus nahm geſtern in dritter
Leſung die Kanal-Vorlage an. Geſtimmt haben 390 Ab-
geordnete; für die Vorlage 244, gegen dieſelbe 146. (Näheres
ſiehe Parlamentsbericht.)

Aus Deutſch-Südweſtafrika. Reiter Ewald Riſch,
geboren am 5. 4. 1882 zu Stolpenhagen, früher im
Grenadier- Regiment Nr. 2, hat ſich am 24. 1. 05 von der
Kolonne bei Gemsbockvlagte entfernt und wird ſeitdem
vermißt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

135. Sitzung vom 8. Februar 1905, 12 Uhr.
Am Miiniſtertiſch: v. Budde, Frhr. v. Rheinbaben,

v. Podbielski.
Das Haus iſt ſtark beſetzt.
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Leſung der Kanal

vorlage. Jn der allgemeinen Beſprechung verbreitet ſich
Abg. Gamp (fkonſ.) nochmals über das Schleppmonopol. Herrn

v. Budde muß das Lob erteilt werden, daß er der Vorlage eine Mehr-
heit verſchafft hat, obwohl niemand an dem Werke eine rechte Freude
hat. Hinſichtlich der Schiffahrtsabgaben hätte die Regierung be-
ſtimmtere Erklärungen abgeben ſollen, dann wäre vielleicht ein größerer
Teil der Rechten für die Vorlage gewonnen.

Abg. v. Arnim (konſ.): Jch habe geſtern gegen S 1 geſtimmt, um
zum Ausdruck zu bringen, daß ich grundſätzlich gegen neue künſtliche
Waſſerſtraßen bin. Die Verbeſſerungen der Kommiſſion ſind aber in
zweiter Leſung angenommen und dieſe Verbeſſerungen ſind ſo erheblich,
daß ich heute für das ganze Geſetz ſtimme.

Abg. Wiemer (frſ. Vp. Wir haben geſchloſſen für S 1 geſtimmt.
Der Entwurf iſt aber in zweiter Leſung erheblich verſchlechtert worden,
und ſo wird ein Teil meiner Freunde gegen die Vorlage ſtimmen.
Der andere Teil ſieht die Vorteile für größer als die Nachteile an
und ſtimmt in der Hoffnung, daß der Kanal ſpäter doch bis Magde-
burg verlängert wird, für die Vorlage.

Abg. Dr. Friedberg (nl.): Unſere Stellung zur Vorlage iſt un-
verändert. Wir halten zwar Schleppmonopol und Schiffahrtsabgaben
für Verſchlechterungen des Entwurfs, werden aber mit verſchwindenden
Ausnahmen für den Entwurf ſtimmen.

Abg. Fritzen (Zentr.) iſt gegen die Vorlage. Die Begründung
ſeines Standpunktes bleibt bei der im Hauſe herrſchenden Unruhe
unverſtändlich.

Abg. Cahensty (Zentr.) bedauert die Nichtaufnahme der Kanali-
ſierung der Moſel, Saar und Nahe in die Vorlage.

Abg. Broemel (frſ. Vgg.): Wir könnten es uns leicht machen
und gegen den Entwurf ſtimmen, weil er auch ohne uns angenommen
wird. Als gewiſſenhafte Politiker aber ſtimmen wir für die Vorlage
(Lachen rechts), ohne damit unſere Bedenken preiszugeben.

Abg. Gattfelter (Ztr.) iſt trotz einiger Bedenken für die Vorlage.
Abg. Dahlem (Ztr.) empfiehlt gleichfalls Kanaliſierung der Moſel,

Lahn und Saar.
Abg. v. Kardorff (fkonſ.): Niemand iſt mehr durchdrungen von

den Verdienſten des Bundes der Landwirte als ich. Zur Zeit des
Fürſten Bismarck, der als erſten und vornehmſten Grundſatz die Er
haltung einer blühenden Landwirtſchaft aufgeſtellt hatte, konnte die
Landwirtſchaft vertrauensvoll zur Regierung aufblicken in der An
nahme, die Regierung werde ihre Jntereſſen wahrnehmen. (Lebhafte
Zuſtimmung rechts.) Dann kam über KDeutſchland die Capriviſche
Politik. Meiner Meinung nach iſt es ein großes Verdienſt des Bundes
der Landwirte, die Landwirtſchaft kräftig aus ihrer Lethargie
aufgeweckt zu haben (lebhafte Zuſtimmung rechts) und
es iſt ein großes Verdienſt des Bundes der Landwirte, eine
Organiſation geſchaffen zu haben, die ſich in vielen Fällen
ganz vorzüglich bewährt hat. (Lebh. Zuſtimmung rechts.) Aber, nun
kommt das Aber. (Heiterkeit.) Die Herren vom Vorſtande des Bundes
der Landwirte ſcheinen doch einigermaßen an Selbſtüderſchätzung zu
leiden. (Unruhe rechts, Heiterkeit links.) Einer der Voiſteher des
Bundes der Landwirte hat es ja vor Jahren offen ausgeſprochen, alle
Parteien des Deutſchen Reichstages müßten von der Bildfläche ver
ſchwinden, und es müſſe eine große agrariſche Partei gebildet werden
unter Leitung der Führer des Bundes der Landwirte. Widerſpruch
rechts.) Meine Partei hat ihre Aufgaben durchaus erfüllt, ein Binde-
glied zwiſchen der nationalliberalen und der deutſch-konſervativen Partei
u ſein.

Präſident v. Kröcher Jch möchte doch bitten, ein bischen auf
unſer Thema zu kommen. Heiterkeit.

Abg. v. Kardorff (fortfahrend): Wenn die Herren vom Vorſtande
des Bundes es ſür angezeigt gehalten haben, eine ſcharfe Oppoſition
gegen den Kanal in ihrer Preſſe zu machen, ſo habe ich das nicht
gerade als ein glückliches Vorgehen des Bundes gehalten. Man kann
als Agitator den Befähigungsnachweis vorzüglich erbracht haben und
doch den Befähigungsnachweis als Politiker noch ſchuldig ſein. (Unruhe
rechts. Sehr wahr! links.) Geſtern hieß es hier, ohne den Bund der
Landwirte würde in unſeren Miniſterien noch Capriviſcher Geiſt um-
gehen. (Lebhafte Zuſtimmung rechts.)
Wenn wir nach den Vorſchlägen des Bundes der Landwirte verfahren
hätten, beſäßen wir jetzt keine Handelsverträge. (Sehr richtig links.)
Es würde die Geſahr beſtehen, daß der Capriviſche Geiſt
jetzt wieder im Miniſterium umginge. (Sehr richtig! links.)
Jch habe in meinem parlamentariſchen Leben gelernt, daß

Die Sache liegt ganz anders.

das konſtitutionelle Leben auf Kompromiſſen beruht. Nachdem uns die
Staatsregierung ſo weit entgegengekommen iſt, wollen wir den Kanal
annehmen. Herr Dr. Hahn glaube auch nicht, daß er bei ſeiner Rede
die Mehrheit der deutſchen Nation hinter ſich hatte höchſtens doch die
Mehrheit im Zirkus Buſch. Heiterkeit links.) Jch wiederhole, nur
durch ein Bündnis zwiſchen Landwirtſchaft und Jnduſtrie kann etwas
erreicht werden, und erinnere an das alte Wort des Fürſten Bismarck:
Seid einig! einig! einig! (Beifall.)

Ein Schlußantrag wird abgelehnt.
Abg. Krawinkel (nlI.) iſt gegen die Vorlage. Man ſolle das

Geld nicht in unrentablen Kanälen, ſondern lieber in Eiſenbahnen
anlegen. Der Redner ſpricht ſo eingehend, daß ihm ſchließlich
laute Schluß! Schluß!-Rufe entgegenklingen.)

Abg. Dr. Hahn (Bund der Landwirte) Jch danke Herrn von
Kardorff für das freundliche Urteil über den Bund der Landwirte.
Hat denn aber der Bund ſeine Miſſion bereits erfüllt? Rufe links:
Jal rechts: Nein!l) Die Frage iſt vom Standpunkte der Land
wirtſchaft zu beurteilen. (Sehr wahrl rechts.) Großhandel, Jn-
duſtrie und Fabrikarbeiter ſind zu großen Vereinigungen zuſammen
getreten, da dürfen auch die Landwirte nicht zurückbleiben. Leider
iſt Hert v. Kardorff im Jrrtum hinſichtlich der Abſichten des
Bundes und ſeiner Führer. Niemals iſt es uns eingefallen, eine
neue politiſche Partei zu begründen. Wir bleiben getreu der uns
vom Fürſten Bismarck gegebenen Parole: La recherche de la
fraction est interdite. (Sehr gut! rechts.) Wir treten ja zuweilen
auch für Mitglieder des Zentrums und ſogar der Nationalliberalen
ein. Natürlich unterſtützen wir keinen Nationalliberalen wie
den Abg. Wallbrecht, der mich perſönlich für ſchlimmer hält als einen
Sozialdemokraten. Wäre aber die Landwirtſchaft allein auf Männer
angewieſen wie Herrn v. Kardorff, die ſie im entſcheidenden Augenblicke
im Stiche laſſen, dann würde ſie bisher ſehr wenig erreicht haben.
(Lebhafte Zuſtimmung rechts.) Herr v. Kardorff iſt ja nach-
träglich auch zweifelhaft geworden ob die Annahme
des Antrages Kardorff richtig war; alſo: Kardorff gegen
Kardorff. (Heiterkeit). Jn unſerer Agitation gegen den
Kanal haben wir nur Momente vertreten, die auch in der Reichspartei
für richtig gehalten werden. Wenn Sie uns den Befähigungsnachweis
als Politiker abſprechen wollen, dann vergeſſen Sie die Schwierigkeiten
der uns geſtellten Aufgaben. Wir führen die Verwaltung eines Bundes
von 250 000 Mitgliedern. Wir haben in allen politiſchen Parteien für
die richtige Kenntnis der Lage der Landwirtſchaft zu ſorgen, wir haben einen
großen wiſſenſchaftlichen Apparat. (Zuruf des Abg. Dr. Friedberg.) Jch ver
weiſe nur auf Prof. Ruhland, Prof. Seering und auf Adolf Wagner, mit
dem ſich Kollege Friedberg ſicher nicht vergleichen kann. (Lebh. Zu
ſtimmung rechts.) Redner geht auf weitere Aufgaben des Bundes ein
und betont, daß der Bund nur Parität zwiſchen Landwirtſchaft und
Jnduſtrie verlange, auch bei der Kanalvorlage. Wir werden weiter für
die deutſche Landwirtſchaft kämpfen, gleichviel, wie unſere Tätigkeit von
anderer Seite beurteilt wird. Auch im Zirkus Buſch werden wir rein
ſachlich verhandeln will uns Herr v. Kardorff dabei Geſellſchaft leiſten,
ſo iſt er uns angenehm. (Stürm. Beifall rechts, Ziſchen links, erneuter
Beifall rechts.)

Nach weiterer Debatte zwiſchen den Abgg. v. Kardorff (frkonf.)
Schmieding inl.) und Dr. Hähn (Bund d. Landw.) ſchließt die
allgemeine Beſprechung. Eine Einzelberatung findet nicht ſtatt. Die Ab
ſtimmung über den Geſetzentwurf im ganzen iſt namentlich.

An der Abſtimmung beteiligen ſich 390 Mitglieder. Mit Ja
ſtimmen 244, mit Nein 146. Damit iſt der Geſetzentwurf endgiltig
angenommen. Die Linke nimmt das Ergebnis mit einigen Bravorufen
auf, die auf der Rechten mit kurzem Ziſchen erwidert werden.

Die Tagesordnung iſt erſchöpft.
Donnerstag 11 Uhr: Etat der Handels- und Gewerbe-

verwalt un g. Schluß 3 Uhr.
t W—m-mSm-

Deutſcher Reichstag.
136. Sitzung vom 8. Februar, 1 Uhr.

Bei ſchwach beſuchtem Hauſe wird die Beratung des Toleranz-
antrages fortgeſetzt.

Abg. Schrader (fr. Vgg.) geht ausführlich auf den erſten Antrag
des Zentrums ein und ſtellt feſt, daß der zweite Teil des neuen An
trages nur katholiſche Jntereſſen im Auge habe. Die katholiſche Kirche
erkennt keine andere Religionsgemeinſchaft an. Herr Bachem hat ſich
nun dadurch zu helſen verſucht, daß er neben der kirchlichen Toleranz
eine ſtaatliche Toleranz konſtruiert. Aber damit kommt man nicht zu
einem konfeſſionellen Frieden. Das Beſtreben der katholiſchen Kirche
geht dahin, die Katholiken von allen Andersgläubigen abzuſondern.
Jn Wirklichkeit iſt die katholiſche Kirche intolerant. Wir behalten uns
vor, in einer zweiten Leſung eventuell Abänderungsanträge zu ſtellen.
(Beifall links.)

Abg. Hoffmann (Soz.): Wir verlangen, daß der Austritt aus
der Kirche nicht mit hohen Gebühren belaſtet wird, wie es z. B. in
Süddeutſchland geſchieht. Auch verlangen wir, daß jemand, der einer
Kirchengemeinſchaft angehört hat, nicht in den erſten Jahren nach dem
Austritt noch zu den Kirchenſteuern herangezogen werden kann. Heute
wird ja von den Diſſidenten bei einem Domizilwechſel ſogar der Nach
weis verlangt, daß er aus einer Religionsgemeinſchaft ausgetreten ſei.
Wir verlangen volle Toleranz auch für die, die ihre Religion in
Wiſſenſchaft und Kunſt finden, ſie ſollen nicht herangezogen
werden zu den Kirchenlaſten, indem man die Kirche aus dem
allgemeinen Staatsſäckel unterſtützt. Hier liegt die Schwierigkeit
und für uns die Notwendigkeit, einen energiſchen Ton zu reden. Der
Religionsunterricht in den Volksſchulen entwickelt ſich immer mehr zu
einer Gefahr. Wir werden dem erſten Teile des Antrages zuſtimmen,
natürlich mit Abänderungen, die ein Umlegen und Auslegen unmöglich
machen. Es iſt für deutſche Zuſtände bezeichnend, daß in dieſem Jahr-
hundert noch ein ſolcher Antrag überhaupt notwendig war. Alle
Heuchelei und alles kirchliche Weſen als Mittel zu egoiſtiſchen Zwecken
iſt zu entlarven, wo immer es möglich iſt. Die Debatte am Sonn
abend war nicht ſehr erhebend. Der Abg. Sattler iſt auf-
getreten als die Verkörperung der Furcht vor Rom und den
Jeſuiten. (Schallende Heiterkeit. Jhnen (zu den Natlib.) wäre
ſo ein Kulturkampf recht willkommen, weniger wegen des
Kulturkampfes als wegen der einſtigen Fraktionsgröße. Jn dem
Zeitalter der jetzigen Denkmalsſetzerei muß man demnächſt Preis
ausſchreiben machen für die Auffindung freier Plätze. (Heiterkeit.) Herr
Stöcker hat einſt gepredigt, die evangeliſche Kirche wird die Welt erobern.
„Jn den Ozean ſchiffte mit tauſend Maſten der Jüngling, Still auf
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tetem Boot treibt Freund Stöcker als Greis.“ (Große Heiterkett.)
ir wollen Gewiſſens und Glaubengsfreiheit nicht für einzelne Religions

emeinſchaften, ſondern für das geſamte Volk. (Heiterkeit rechts.
eifall b. d. Soz.)

Abg. Dr. MüllerMeiningen (fr. Vp.): Die Behandlung der
Diſſidenten iſt auch nach meiner Meinung eine Blamage für die Staats
kirche. Schon deshalb ſtimmen wir für den erſten Teil des Toleranz
antrages. (Schallende Heiterkeit.) Hier habe ich ein katholiſches Ge
betbuch für Mütter. Dies Buch iſt in einem angeſehenen katholiſchen Ver
lage erſchienen und hat das Recht, das Wappen Sr. Heiligkeit des Papſtes
Leo XIIHI. zu führen. (Hört! hört!) Es heißt darin: Geh zum Pfarrer und bitte
ihn, er möge ein katholiſchesBlatt beſtellen. (Sehr richtig! i. Ztr.) Weiter: Wähle

nie und nimmer glaubensloſe Männer! (Sehr richtig im Zentr.) Auf
fällig iſt, daß r Bachem trotz ſeiner zweiſtündigen Rede gar nicht
von dem zweiten Teile des Antrages geſprochen hat. Wir müſſen doch
ſeine Motive kennen, ehe wir einer Kommiſſionsberatung zuſtimmen.
Manche ahnen gar nicht, was hinter dem Antrage ſteckt. Den dritten
Teil des Antrages bitte ich ohne Kommiſſionsberatung abzulehnen.
(Beifall links.)

(Als Redner die Tribüne verläßt, ruft ihm der Abg. Gröber (Zentr.)
zu „Vergeſſen Sie das Gebetbuch nicht Große Heiterkeit Der
Abg. Dr. Müller kehrt zurück, holt es und will es dem Abg. Gröber
übereichen, dieſer lehnt es unter der Heiterkeit des Hauſes ab.

Abg. Gröber (Zent.): Die Anſicht, daß unſer Antrag gegen den
Proteſtantiemus gerichtet ſei, iſt ein Jrrtum. Der Reichstag hat ſeiner
Zeit mit großer Mehrheit den Antrag angenommen und auch die
h Preſſe hat ihm ſeiner Zeit die Anerkennung nicht verſagt.

edner ſucht an der Hand zahlreicher Preßſtimmen nachzuweiſen, daß ſich
die nationalliberale Preſſe häufig entgegenkommender gezeigt habe als
etzt die nationalliberale Fraktion, und meinte, hinſichtlich der Toleranz
eien Mecklenburg, Sachſen und Braunſchweig die rückſtändigſten Länder.

Das Haus vertagt ſich.
Donnerstag 1 Uhr Handelsverträge. Schluß nach 6 Uhr.

Die Lage in Rußland.
Maxim Gorki wird nicht freigelaſſen werden, da

erwieſen ſein ſoll, daß er revolutionäre Reden an die Ar-
beiter zur Aufhetzung gegen die Regierung gehalten hat.
Auch ein Mitglied des Petersburger Gemeinderats ſoll
ſchwer kompromittiert ſein. Bei einer Hausſuchung in ſeiner
Wohnung fand die Polizei den Wortlaut einer Prokla-
mation, die an die Truppen gerichtet werden ſollte.

Der Ausſtand in Batum dauert an; auf Weiſung der
Behörden werden die Geſchäfte und Läden wieder geöffnet. Die
Garniſon iſt verſtärkt worden. Gegen den Vorſtand der Batumer
Eiſenbahnſtation wurde ein Anſchlag verübt. Jn einer gemein-
ſamen Beſprechung der Fabrikanten in Lod z wurde beſchloſſen,
den Arbeitern den zehnſtündigen Arbeitstag zu bewilligen, falls die
Ausſtändigen die Arbeit ſofort wieder aufnehmen, und denjenigen
Arbeitern, welche weniger als 3 Rubel die Woche verdienen, ihren
Lohn um 15 Prozent, denjenigen, die weniger als 4 Rubel ver-
dienen, den Lohn um 12 Prozent und denjenigen, die weniger als
H Rubel verdienen, den Lohn um 10 Prozent zu erhöhen. Jn den
Baumwollfabriten iſt der Lohn um 15 Prozent erhöht worden.
Nach amtlichen Angaben überſteigt die Zahl der in Warſchau,
Petrokow und Radom bei den Ruheſtörungen Getöteten nicht 100;
daraus geht hervor, daß die Tatſachen in der auswärtigen Preſſe
übertrieben ſind. Meldungen, daß ſich der Ausſtand in Peters
burg weiter ausgebreitet habe, ſind unrichtig.

Der Krieg in Oſtaſien.
Aus dem mandſchuriſchen Hauptquartier wird berichtet, daß

die Ruſſen verſchiedene Teile der japaniſchen Linien am Montag
nacht beſchoſſen und daß kleine Abteilungen ruſſiſcher Jnfanterie
an mehreren Punkten zum Angriff übergingen; alle wurden jedoch
zurückgeſchlagen. Die Ruſſen verſchanzen ſich weiter in
der Richtung auf Wanchialjuaghtzu, Lilajentum, Tſchentſchiehpao
und Heikontai.

Der engliſche Dampfer „Eaſtry“ mit Kohlen nach
Wladiwoſtok wurde, von Jokoſuta kommend, auf der Höhe von
Hokkaido beſchlagnahmt.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn.

Der Kaiſer
empfing Mittwoch nachmittag in Wien den Grafen Andraſſy in Audienz,
welche eine Stunde währte. Graf Andraſſy berichtete über die bis
herigen Beſprechungen mit den Parteiführern. Eine Entſcheidung iſt
noch nicht getroffen. Graf Andraſſy bleibt in Wien und wird Donnerstag
vormittag wiederum zur Audienz erſcheinen.

Schweden.

Ausübung der Regierungsgewalt durch den
Kronprinzen.

Da der König gegenwärtig durch Krankheit verhindert iſt,
die Regierungsgewalt auszuüben, hat er die Regierung der vereinigten
Königreiche in die Hände des Kronprinzen gelegt.

Das „Schwediſche Telegrammbureau“ teilt mit, daß König Oskar
nicht krank iſt, ſondern ſich nur zu ſchwach fühlt, unter den gegen
wärtigen ſchwierigen Verhandlungen die Regierung zu führen und
deshalb gedenkt, für einige Zeit in Saltsjobaden Erholung zu ſuchen

Belgien.

Kohlenſtreik.
Der Ausſtand hat Dienstag, wie ſich jetzt überſehen läßt, eine

beträchtliche Ausdehnung genommen. Die Zahl der
Streikenden dürfte mit 55 000 eher zu niedrig gegriffen ſein. Jn zwei
bis drei Tagen wird die Zahl der Streikenden vorausſichtlich auf
80 000 angewachſen ſein. Jm Mittelbecken von La Louvière nimmt
der Ausſtand zu, von 22 000 Arbeitern feiern 12 000 im Becken von
Charleroi ſtieg die Zahl der Ausſtändigen auf 25 000. Die Glas-
hüttenarbeiter in Charleroi beſchloſſen in einer Verſammlung am
Dienstag endgültig die ſofortige Wiederaufnahme der Arbeit.

Rußland
Zum Attentat auf den Senatsprokurator.

Bezüglich des Mordes an dem Senatsprokurator Johnsſon melden
die Helſingforſer Blätter noch, daß Hohental in Johnsſons Zimmer alle
ſieben Patronen ſeines Brownin grevolvers abgeſchoſſen hat hierauf
öffnete der im Vorzimmer in Livree gekleidete Geheimpoltziſt die Tür
und ſchoß ins Zimmer hinein, Hohental ſchlug die Tür zu und lud,
während er ſich gegen die Tür ſtemmte, ſeinen Revolver
von neuem mit ſieben Patronen. Jetzt kam der Sohnvon Johnsſon durch eine andere Tür ins Zimmer und ſchoß auf
Hohental, der jetzt in das Vorzimmer lief, wo der Kampf mit dem
Geheimpoliziſten begann. Dieſer gab ſieben, der Sohn Johnsſons ſechs
und Hohental noch fünf Schüſſe ab letzterer wurde an der Hand ver
wundet und lies den Revolver fallen, da er jedoch ſah, daß der Poliziſt
wieder lud, verſuchte er ſeinen Säbel zu ziehen, ſtürzte dabei aber ohn
mächtig nieder und wurde durch hinzukommende Perſonen überwältigt,
die ihm auch noch einen Dolch abnahmen.

Serbien.

Die Miniſterkriſis beigelegt.
Da alle Differenzen beſeitigt ſind, hat das Kabinett in Belgrad das

Demiſſionsgeſuch zurückgenommen und bleibt im Amte. Damit iſt die
Miniſterkriſis beigelegt.

Marokko.

Antwort des deutſchen Reichskanzlers.
Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Tanger vom 7. d. Mts.:

Auf eine kürzlich an den Reichskanzler gerichtete Petition
der deutſchen Kolonie traf die Antwort ein, die den

Unterzeichneten durch die Geſandtſchaft vertraulich mit-
geteilt wurde. Dieſelbe beſagt, ſoweit ihre Veröffentlichung
geſtattet iſt, daß zur zeit kein Grund vorliege, die
Lage Marokkos für beſonders bedrohlich zu halten,
daß aber im Falle wirklicher Gefahr für Leben und Eigen-
tum von Reichs angehörigen die nötigen Schritte zum
Schutze getan würden. Die Antwort ſcheint im Gegenſatz
zu Lansdownes Note mit Befriedigung von den Unter-
zeichnern aufgenommen zu werden.

e Aus Nah und Fern.
Die geplante Verlobung der Prinzeſſin Clementine mit dem

Prinzen Viktor Napoleon. Prinz Louis Napoleon iſt aus Peters
burg in Paris eingetroffen und begibt ſich nach Brüſſel, um dort
beim Könige einen letzten Schritt zu unternehmen, um deſſen Ein
willigung zur Verlobung der Prinzeſſin Clemen-
tine mit dem Prinzen Viktor Napoleon zu erlangen.
Wie es heißt, wird Prinz Louis dem König die Verſicherung
Loubets überbringen, daß Frankreich an der Verlobung eines
franzöſiſchen Prinzen mit einer belgiſchen Prinzeſſin keinen Anſtoß
nehme, wie es auch ſeinerzeit an der Vermählung des Herzogs von
Orleans mit einer öſterreichiſchen Erzherzogin keinen Anſtoß ge
nommen habe.

Die Tagung des deutſchen Flotten Vereins findet in dieſem
Jahre in Stuttgart ſtatt, und zwar vorausſichtlich am 27. Maidie Sitzung des Geſanilvorſtandeß, Bund am 28. Mai diejenige der

Generalverſammlung.
Als Graf Pückler in einer von ſeinen Freunden vorgeſtern

abend einberufenen Verſammlung in Berlin trotz ausdrücklichen
Verbotes des anweſenden Polizeihauptmanns ſeine Rede begann,
ließ ihn der Hauptmann vdn einem mann zur nächſten
Polizeiwache bringen. Nach Schluß der Verſammlung marſchierten
die Teilnehmer in geſchloſſenem Zuge zur Polizeiwache, wo ſie die
Herausgabe des Grafen verlangten, der indeſſen eine Viertelſtunde
vorher entlaſſen worden war. Graf Pückler, der das Redeverbot
als eine perſönliche Beleidigung durch den Polizeipräſidenten von
Borries auffaßt, hat in einem Beſchwerdeſchreiben gegen dieſes
Vorgehen proteſtiert.

Verhaftung eines Deutſchen in Petersburg. Der hier ſehr
bekannte Kaufmann Friedrich Hoch, deutſcher Reichsangehöriger,
Mecklenburger von Geburt, iſt vor einigen Tagen verhaftet worden.
Die Feſtnahme geſchah des Nachts. Nähere Gründe dafür ſind
nicht bekannt, ſie dürften jedoch politiſcher Natur ſein.

Ehedrama. Geſtern mittag erſchoß in Berlin in dem Bureau des
Juſtizrats Löwenfeld ein in ſeiner Eheſcheidungsſache zu einem Sühne
termine zugereiſter Kaufmann Acker aus Wiesbaden ſein vierjähriges
Söhnchen, das im Falle der Scheidung der Ehefrau zugeſprochen worden
wäre, und darauf ſich ſelbſt.

Eiſenbahnerſtreik? Aus Rom wird gemeldet: Die Eiſenbahner
haben bis jetzt 500 000 Lire für die Durchführung des beabſichtigten
Streikes geſammelt. Die Regierung iſt entſchloſſen, dem Eiſenbahner
ſtreik auf ſtrafgeſetzlichem Wege entgegenzutreten, außerdem das geſamte
wehrpflichtige Bahnperſonal einzuberufen.
Drnhuyynamitbombe. Jn Beyne Henſey (Belgien) wurde gegen die
Wohnung eines Grubenarbeiters eine Dynamitbombe geworfen,
wodurch dieſer ſchwer verletzt und bedeutender Materialſchaden an
gerichtet wurde. Von den Tätern fehlt jede Spur.

Blutſchande. Die Strafkammer r. e Arbeiter Friedrich
Schumann wegen unzüchtiger Handlungen und tätlicher Beleidigung
ſeiner 17 jährigen Tochter zu zwei Jahren einem Monat Zuchthaus und
zehn Jahren Ehrverluſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Roßleben (Kr. Querfurt), 8. Febr. Mordverſuch und

Selbſtmord.) Am Sonntag feuerte der 22jährige Paul Curth in
einem Gartenlokal in Ziegelroda auf die 17jahrige Luiſe Walther, mit
der er ein Liebesverhältnis hatte, einen Schuß ab und tötete ſich dann
jelbſt. Das Mädchen trug nur eine leichte Verletzung davon.

Erfurt, 8. Febr. (Zu dem Münzenfunde) in
der Marktſtraße wird noch vom „Allg. Anz.“ berichtet, daß es
ſich um eine ganz bedeutende Menge alten Silbergeldes handelt,
das in einer großen Vaſe aufbewahrt war. Nach den Angaben
der Arbeiter ſoll das Silbergewicht ca. 60 Pfund betragen. Ge
nauere Angaben über Alter und eventuell Herkunft der Münzen
wird erſt das Gutachten eines Numismatikers bringen. Der
Fund wurde übrigens ſofort dem Beſitzer des Grundſtückes, auf
dem er ausgegraben worden war, ausgehändigt.

Magdeburg, 8. Febr. (Hubbe-Stiftung.) Frau Geh.
Kommerzienrat Hubbe hat zum Andenken an ihren dahingeſchiedenen
Gemahl der ſtädtiſchen Armenverwaltung eine Schenkung von 20 000 Mk.
überwieſen. Dieſe ſoll als „Geh. Kommerzienrat Otto HubbeStiftung“
geführt werden.

Berka a. W., 8. Febr. (Stiftung.) Der hier verſtorbene
Rentier Fleiſcher hat der hieſigen Gemeinde ein Legat von 25 000 Mk.
ausgeſetzt, deſſen Zinſen zu wohltätigen Zwecken verwendet werden ſollen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 8. Febr. Bei dem Kaiſerpaare fand der erſte

Ball der diesjährigen Faſchingszeit ſtatt, der einen glänzen-
den Verlauf nahm. Unter den Anweſenden befanden ſich
u. a. auch der Fürſt von Bulgarien, der Reichskanzler,
die Mitglieder des diplomatiſchen Korps mit ihren Ge-
mahlinnen, die Mitglieder des Bundesrates, der bayeriſche
Miniſter Feilitzſch, die Generalitöt und die Admiralität und
die Offiziere des ſpaniſchen Regiments Numancia.

Berlin, 8. Febr. Das Befinden Adolf von Menzels iſt
nicht unbedenklich; der Kräftezuſtand iſt wenig be
friedigend.

Berlin, 8. Febr. Die Budgetkommiſſion des Reichstages
erledigte heute den NacGgragsetat für Deutſch-Südweſtafrika,
indem ſie die Einnahmepoſten genehmigte, und dann begann
die Beratung über den Etgt des oſtafrikaniſchen Schutz-
gebietes. Nachdem einige Titel des Einnahmectats be-
willigt waren, vertagte ſich die Kommiſſion bis morgen
10 Uber vormittags.

Berlin, 8. Febr. Die „Voſſ. Ztg.“ meldet: Die ſozial-
demokratiſche Reichstagsfraktion beſchloß, zum Etat des
Reichskanzlers eine Reſolution einzubringen, in welcher
dieſer erſucht wird, im Reichstage bald den Geſetzentwurf
zur Sicherung der Aufenthalts verhältniſſe der Ausländer
im Deutſchen Reiche vorzulegen.

Berlin, 8. Febr. Der Deutſche Landwirtſchaftsrat ge
nehmigte heute einſtimmig eine die neuen Handelsverträge
billigende Reſolution.

Berlin, 8. Febr. Dem „Lok.-Anz.“ zufolge iſt durch
Veruntreuung des Kaſſenboten Schunk die Berliner Vieh-
kommiſſions- und Wechſelbank um 28 700 Mark geſchädigt
worden. Schunk wird ſteckbrieflich verfolgt.

Dresden, 8. Febr. Dem „Dresd. Journ.“ zufolge hat
ſich auf Befehl des Königs Friedrich Auguſt von
Sachſen der Juſtizrat Körner nach Florenz, dem jetzigen
Wohnorte der Gräfin Montignoſo, zu begeben, um ſich über
die allgemeinen Verhältniſſe der Prinzeſſin Anna zu unterrichten.

Weimar, 8. Febr. Ein hier gebildeter Ausſchuß beſchloß
die Errichtung eines Landesdenkmals für die verſtorbene Groß-

herzogain Karoline auf der Wartburg.

Breslau, 8. Febr. Wie aus Zabrze gemeldet wird,
werden von den oberſchleſiſchen Grubenverwaltungen
größere Trupps galiziſcher Arbeiter zur Anſtellung in den
Bergwerken angeworben.

Kattowitz, 8. Febr. Die Ausſtändigen in Sosnowice
fordern außer der achtſtündigen Schicht die Entlaſſung von
Ausländern aus den Betrieben. Geſtern hielten die Fabrik-
beſitzer und Generaldirektoren unter dem Schutze von 200
Koſaken eine zweiſtündige Konferenz ab, in welcher dieſe
Forderungen abgelehnt wurden. Geſtern trafen in Kattowitz
mehr als 500 Perſonen aus Sosnowice ein.

Odeſſa, 8. W Geſtern wurde in Roſtow am Don ein
Arbeiter der Wladikawkasbahn unweit der Werkſtätten von
einigen Unbekannten überfallen und durch Dolchſtiche er
mordet. Der ermordete Arbeiter ſtand im geheimen Dienſte
der Polizei und hatte durch ſeine Angebereien viele Arbeiter
ins Gefängnis gebracht. Von den Mördern fehlt jede Spur.
Man nimmt an, daß der Arbeiter auf Befehl der revolutionären
Partei beſeitigt worden ſei.

Wien, 8. Febr. Wie an zuſtändiger Stelle verlautet,
beſtätigt es ſich, daß im Handelsvertrage mit Deutſchland
Vorſorge für den Fall der Zolltrennung zwiſchen Oeſter
reich-Ungarn getroffen iſt.

Petersburg, 8. Febr. Hier iſt man der Anſicht, daß das
Attentat in Helſingfors vielleicht ein Akt der Privatrache ſei,
jedenfalls ſei ein Komplott ausgeſchloſſen.

London, 8. Febr. „Daily Telegraph“ meldet aus Peters-
burg, daß der Zar eine Art von Volksvertretung ſicher ein-
berufen wird. Dieſe Jnformationen erhielt der Korreſpondent
des Blattes von einem der höchſten ruſſiſchen Staatsbeamten
Die ruſſiſche Volksvertretung wird den beſonderen ruſſiſchen
Verhältniſſen angepaßt ſein. Der wann dieſe Volks
vertretung einberufen und welche Machtbefugniſſe ſie beſitzen
wird, iſt noch nicht feſtgeſtellt.

London, 8. Febr. Aus Japan hier eingetroffene Tele
gramme berichten, daß die Gerüchte über den Tod Kurokis
jeder Begründung entbehren. Der engliſche General
Hamilton, der nach England zurückgekehrt, iſt vor ſeiner
Abreiſe noch von Kuroki empfangen worden.

London, 8. Febr. Der Parlamentsſekretär der Ad-
miralität, Preyman, ſagte in einer Rede, die er in Grimsby
hielt, man könne die große Erregung, die Lees Rede unter
unſeren deutſchen Freunden hervorrief, nicht verſtehen;
unſere Flotte iſt lediglich zur Verteidigung beſtimmt. Jhre
Verteidigung muß mit gebührender Rückſicht auf die Flotten
der anderen Länder, jedoch in freundſchaftlicher Weiſe, auf-
recht erhalten werden.

New-York, 8. Febr. Der Senat beſchloß die Errichtung
zweier neuer Staaten, die aus den Territorien von Neu-
mexiko und Octohoma zuſammen mit dem Jndianer-Terri-
torium gebildet werden ſollen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Freitag, 10. Februar: Bedeckt, feuchtkalt, Nebel.
Sonnabend, 11. Februar Wenig verändert, nahe Null, ſpäte.

klar, Froſt.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wucht
Saale

Halle 8. Febr. 2,68 9. Febr. 2,76) 0,08
Trotha 3,64 3,78 (07,14Alsleben 7. Febr. 2,78 8. Febr 3,38 (0,60
Bernbur 2,23 2,82 (0559Calbe, Sop. 1,94 x 2,181 0,24
do. Untp, 1,98 2,64 0,66Unſtrut.

Straußfurt 7. Febr. 2,80 8. Febr. 2,30 0,50

er Moldau.Budweis 6. Febr. 0,04 7. Febr 0,17 0,13
Prag 0,86 178 0,92Havel.
Brandenburg 7. Febr 8. Febr.
Oberpegel 2,30 2,31 0,01Unterpegel 1,18 1,23 (005Rathenow

Oberpegel 1,64 1,61 0,03Unterpegel 0,91 0,88 0,03Havelberg 2,06 2,09 0,03
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
-y. Cröllwitzer Aktien-Papierfabrik. Jn der geſtrigen Sitzung

des Aufſichtsrates gelangte der Semeſtral- Abſchluß zur Vorlage. Das
Erträgnis war um rot. 25 000 Mk. beſſer als das des korreſpondierenden
Semeſters im Vorjahre. Die Fabrik war im 1. Semeſter des laufenden

Geſchäftsiahres und iſt auch zur Zeit mit Aufträgen reichlich verſehen.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 8. Februar. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,00 176,00 ab Bahn. Roggen märk. 138,50 139,00 ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 138,00-153,00 ſchwere 154,00
bis 164,00 ruſſ. und Donaugerſte 127,00 137,00 ab Bahn und
ſrei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
fchleſ. fein 155,00 164,00 mittel 146,00 154,00 gering
143,00--145,00 ruſſ. fein 145,00 154,00 mittel und gering
141,00 144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
127,00 128,00 runder 122,00 126,00 ab Bahn und frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00
bis 150,00 feine und Taubenerbſen 151,00 158,00 ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25--23,50 Roggenmehl
o und 1 16,90 18,30 Weizenkleie 10,60 11,20 Roggenkleie
10,80--11,30 A. Mittagsbörſe Weizen märk. und havelländ.
174,50 176,00 ab Bahn Mai 179,75--179,50 Juli
180,75--180,50 September 177,75 177,50 Roggen märk.
138,50 139,00 G. ab Bahn Mai 146,25 Juli 147,25
Hafer, märk., mecklenburg., vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00
bis 163,00 mittel 145,00 153,00 gering 142,00 144,00
ruſſ. feiner 143,00 153,00 mittel 140,00 142,00 Mai
139,00 Juli 138,75 138,50 Mais, amerik. mixed 125,50
bis 127,00 runder 122,00 124,00 Mai 116,00 Juli
115,25 Weizenmehl 00 21,25--23,50 Roggenmehl 0 und
1 16,90 18,30 A. Rüböl Februar 44,20 A. Br., Mai 45,20--45,30
bis 45,00--45,20 Oktober 46,20 46,40 46,30 c. Preiſe um
2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 179,50 Juli 180,75
September 177,50 A. Roggen Mai 146,25 Juli 147,25
September 146,00 Hafer Mai 139,25 Juli 138,50
Septemder 137,75 4. Mais Mai 116,00 Juli 115,50 K.
Mehl Mai 17,75 .4, Juli 18,05 A. Rüböl loko 44,30 AC, Februar
44,20 Mai 46,20 Oktober 46,30 .4.
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Magdeburger Handelsbericht vom 8. Febr. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 28,25 für 100 Kg.

Magdeburg, 8. Febr. Getreide und Futtermittel.
Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 168-171 Rauhweizen
(62—166 Roggen 140--148 Chevaliergerſte 178 184
Landgerſte 170 175 Hafer 144--150 für 1000 kg.

WochenMarktberichte.
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 8. Febr. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die Marktlage iſt unverändert. Die Zufuhren in feinſter Butter ſind
goch immer reichlich und können kaum geräumt werden, während
hillgere Sorten ſehr knapp bleiben. Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 117--119 do. IIa Qualität
(13- 117 Schmalz: Die Umſätze ſind lebhafter und beſonders
nahe Ware findet gute Kaufluſt, ſodaß disponible Partien nur noch
wenig im Markte ſind und dafür höhere Preiſe bezahlt werden müſſen.
Die ſteigenden Schweinepreiſe in Deutſchland machen ſich bereits durch
den beſſeren Konſum in Schmalz bemerkbar. Eine weitere Zunahme
des Bedarfs darin wird erwartet, ſo lange Schmalz die jetzige Preis
baſis behält. Die heutigen Notierungen ſind Choice Weſtern Steam
41,75--42,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia 44 Berliner
Stadtſchmalz Krone 44 Berliner Bratenſchmalz Kornblume 46 bis
50 in Tierces. Speck: Preiſe feſt.

Viehmärkte.

Berlin, 8. Febr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
zu6 Rinder, 2118 Kälber, 465 Schafe, 13 973 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw.
für 1 Pfd. in 5). Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt)
und beſte Saugkälber 82—85; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 72--78 e. geringe Saugkälber 55—64, 4. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) fehlen. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 66--69 b. ältere Maſthammel 59--64;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 52—-57; d. Hol-

ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. e fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. (oder 50 kg) lebend mit 20 9/0
Taraabzug: a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
57; b. fleiſchige 54——56 e. gering entwickelte 50--52 d. Sauen
52——583. Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr
240 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt.
Bei den Schafen fanden annähernd 400 Stück Abſatz. Der Schweine
markt verlief ruhig und wird kaum ganz geräumt.

Hambdurg, 8. Febr. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 6. bis 8. Februar.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Montag Dienstag Mittwoch
6. 2. 7. 2. 8. 2.Beſte ſchwere reine Schweine 57 58 57-58 20 T.

Schwere Mittelware 57 571 58 571--586 22
Gute leichte Mittelware 564 57 571 58 57--58 22
Geringere Mittelware 53 541 53--55 534-55 24
Sauen nach Qualität 49525 51953 5153 ſchw.

Der Handel war lebhaft lebhaft lebhaft
Deptford, 8. Februar. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt

524 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner 3 sh. 10 d. bis
3 sh. 10 d. für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 8. Februar. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 175— 177. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
145--147, ruſſiſcher cif. o Pud 10/15 109. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
96,50. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 146-152. Mais ruhig,
Americ. mixed cif. 95,50, La Plata cif. 102,00.

Peſt, 8. Februar. Weizen ſtetig, per April 19,50 Gd. 189,52 Br.,
per Mai 19,42 Gd., 19,44 Br., per Oktober 17,22 Gd., 17,24 Bd.,
Roggen per April 15,30 Gd., 15,32 Br., per Oktober 13,86 Gd., 13,88
Br. Hafer per April 14,06 Gd., 14,08 Br., per Oktober 12,24 Gd..
12,28 Br. Mais per Mai 14,62 Gd., 14,64 Br.

2. Ziehung der 2. Klaſſe 212. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom d. jebruar 190d, vormitiags.

Nur die Gewinne uber 96 Welt. ſind den betreſſenden Rummern
in Klammern deigefügt.

(Dhne Gewahr.) Rachdruck verboten.
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2. Ziehung der 2. Klaſſe 212. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 8. hebruar 1908, nachmittags.

Nur die Gewinne über 96 Mt. und den betreſſenden Nummern
in Klammeru beigefügt.

Ohne Gewahr.) Rachdruck verboten.
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388 Die Ziehung der 3. Klaſſe der 212. Königlich Preußiſchen Klaſſenlotterie
ſindet ſtatt am 7. und 8. März 1905. J

Paris, 8. Februar. (Anfang). Weizen matt, per Februar 28,30,
per März 23,65, per MärzJuni 23,85, per Mai Auguſt 23,90.
Roggen ruhig, per Februar 15,90, per Mai Auguſt 16,00.

Paris, 8. Februar. (Schluß). Weizen ruhig, per Februar 23,80,
per März 23,50, per März-Juni 23,85, per Mai-Auguſt 23,85.
Roggen ruhig, per Februar 15,90, per MaiAuguſt 16,00.

London, 8. Febr. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New York, 8. Februar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

1218/,, per Februar per Mai 115 per Juli 104/g, per Sept.
961 Mais per Mai 50 per Juli 50* per September
Mehl 395. Getreidefracht 1

Chieago, 8. Februar. (Telegr.) Weizen per Mai 116!/ per
Juli 1007/ Mais per Mai 45

Raps.Peſt, 8. Februar. Raps per Auguſt 22,40 Gd., 22,60 Br.
Zucker.

Hamburg, 8. Februar. (Anſangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Februar 31,15, per März 31,20, per Mai 31,40, per Auguſt
31,55, per Oktober 23,20, per Dezember 22,70. Flau.

Hamburg, 8. Februar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Februar 31,00, per März 31,05, per Mai 31,30, per Auguſt
31,45, per Oktober 23,20, per Dezember 22,60. Behauptet.

London, 8. Februar. 960 Java-Zucker loko matt, 16 ſh. 6 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko flau, 15 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 8. Februar., nachm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos März 39 G., Mai 39 G., September
40 G., Dezember 41 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 8. Februar. JavaKaffee good ordinary 321.
Havre, 8. Februar. Kaffee. Good average Santos per März

47,50, Mai 48,00, September 49,)0, Dez. 49,75. Tendenz Ruhig.
New-York, 7. Februar. Kaffee ſchloß ſtetig, unverändert, bis

5 Punkte höher. Zufuhren in Rio 5000 Sack, in Santos 8000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 8. Februar. Petroleum behauptet, Standard white
loko 5,60 Br.

Antwerpen, 8. Februar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 18 bez., Br., do. per Februar 18 Br., do. per März 18/, Br.,
do. per April 19 Br. Ruhig.

NewYork, 8. Februar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in New)ork 725, do. in Philadelphia 720, do. in Refined
Caſes 995, do. Credit Balances at Oil City 139.

Spiritus.
Nordhauſen, 8. Febr. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 65,00 67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 73,00--75,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 8. Februar, Spiritus ruhig, Februar 26
Februar-März 26 G., März-April 26 G.

Paris, 8. Februar. (Anſangsbericht.) Spiritus beh., Februar
46,50, März 45,25, Mai- Auguſt 43,75, September Dezember 39,50.

Paris, 8. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Februar
46,25, März 45,00, Mai Auguſt 43,25, September Dezember 38,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 8. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk, Speiſebohnen (weiße) 23,00 38,00 Mk., Linſen 22,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 8. Februar. Rüböl loco 47,00, Mai 46,50.
Hamburg, 8. Februar. Rüböl feſt, loco verzollt 46,50.
Amſterdam, 8. Febr. Leinöl flau, loco 15 März Mai 158/

Juni- Auguſt 16 Sept. -Dez. 168
New York, 8. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,15, do. Rohe und Brothers 7,10.
Paris, 8. Februar. (Schluß-Bericht.) Rübbl ruhig, Febr. 45,75,

März 46,25, Mai- Auguſt 46,75, Sept. -Dez. 46,75.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 8. Februar. Kartofſelſtärke 27,50 Mk., Kartoffelmehl
27,50 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 7. Februar. Kartofſelſtärke 28--28/. Mk. Lieferung
Febr. März 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28 28 Mk.
Lieferung Febr. März 28— 28 Mk., Superior-Stärke 28229 Mk.,
Superior-Mehl 28 -29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 8. Februar. Eßkartoſfeln 7,00—8,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 8. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,40 Mk.,
Schweineſteiſch 1,20——1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30——1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-— 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40-—-1,60 Mt., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kkg, Eier, für 60 Stück 4,40--5,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 7. Februar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 100 125 Mk.,
kleine 60——90 Mk., Seezungen, große 110--120 Mk., kleine 80 bis
90 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60--70 Mk., kleine
30—50 Mk., Rotzungen 45 55 Mk., Schollen, große 50—55 Mk.,
mittel 35--45 Mk., kleine 20—-30 Mk., lebende Karpſfen 90- 95 Mk.,
Schellfiſche, große 25--45 Mk., mittel 20--35 Mk., kleine 1520
Mk., Cabliau, große 16— 20 Mk., kleine 15——-18 Mk., Seehechte 30-35
Mk., Lengſiſch 12--16 Mk., Blaufiſch 13--15 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Dorſch 20— 25 Mk., Rochen 8—-10 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rotfl., Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100-—250 Mk., Zander 70——80 Mk., Flußhechte 70——90 Mk., Schnepel

Mk., Barſe 25--30 Mk., Brachſen 30--35 Mk., Hummern,
lebende 260--280 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 8. Februar. Richtſtroh 4,20-—4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20-—3,90 Mk., Heu 8,00--9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 8. Februar. Baumwolle, Ruhig. Upland middling
loco 39 Pfg.

Antwerpen, 8. Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. März
5,0724 Käufer, November 5,05 Käufer. Behauptet.

Wolle.Havre, 7. Februar. 3 Uhr.
September 160,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 8. Febr. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 14 000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Balen.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt.
Per Februar 4,08, Per JuniJuli 4,18,

Februar 158,50,

Febr.-März 4,08, „Juli-Auguſt 4,19,
März- April 4,11, „Aug.-Sept. 4,20,

„Anpril-Mai 4,13, Sept.Okt. 4,21,MaiJuni 4,15, Okt.Nov. 4,21.Metalle.
Amſterdam, 8. Februar. Bancazinn feſt, loco 79
London, 8 Febr. Silber 28 Lſtrl., ChiliKupfer 67 Lſtrl.,

per 3 Monate 67 Lſtrl., Blei ſpan. 128 Lſtrl., engl. 127 Lſtrl.,
Zinn 131 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 8. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough 47 eh. 11 d.

Düngemittel.
Hamburg, 7. Februar. (Chile-Salpeter.)

Lager 10,65.

Rio de Janeiro, 7. Februar. Wechſel auf London 132
c ö

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Erich Beuthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlongt eingehende Manuſkript
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Loco ab
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